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Nr . 1 . Hut aus rüg-
lischcm Ktroijgcflccht für

junge Mädchen.
Die in der vorderen

Mitte 8'/- , in der Hinte¬
ren Mitte 6V- Cent, breite
Krempe des Hutes ist mit
einem Futter von matt¬
blauem surair versehen; letz¬
teres hat man in schräger
Stosslagc geschnitten, am
Außcnrand, sowie 4 und lZ
Cent, weit von diesem ent¬
fernt je 2 mal eingereiht,
am Jnncnrand in Falten
gelegt nnd derartig ange¬
bracht, daß es am Ausjen¬
rand eine etwa 1'/- Cent,
breite krause Einfassung bil¬
det. Alsdann überdeckt man
die Krempe mit 7 Cent, brei¬
ter weißer, in Plissofaltcn
gelegter Spitze; hinten deckt
den Ansatz derselben ein ge¬
wundenes, 3'/- Cent, breites
hellblaues Satinband , dessen
Enden sich als Bindebänder
fortsetzen, vorn eine in Win¬
dungen arrangirte weiße
Spitze. Zwischen letzterer
bringt man an den Seiten
je eine Rosette, vorn eine
Schleife aus blauem Satin¬
band an.

Nr . 2 . Hut für Müd-
chen vou 4 — 6 Älchrcn.

Der Hut aus Floren¬
tiner Strohgcslccht hat eine
am Jnncnrand hochgcpreßte
Krempe, welche am Außen¬
rand mit einer mit Stroh
gestickten Roßhaarspitzc be¬
grenzt und mit einem Fut¬
ter von weißem surair ver¬
sehen ist. Letzteres ist am
Außenrand, sowie 2V- und
ö Cent, weit von diesem
cntsernt je 2mal eingereiht,
am Außcnrand , eine kleine
Pusse bildend, dem Hut ein¬
genäht und am Jnncnrand
in Falten gelegt. An den
Seiten des Hutes hat man
je eine rosettenartige Schleife
von 9 Cent, breitem weißen
Satinband angebracht; ein
gleiches gewundenes Band
ist quer über den Kopftheil
gelegt und über die Roset¬
ten nach der Innenseite der
Krempe geleitet. Eine weiße
Straußseder bildet die übrige
Garnitur des Hutes.

Nr. 3. Hut aus
Manilla-Geflecht.

Der runde Hut aus
myrthengrüucm Manilla-
Geslecht hat ciue breite, hin¬
ten eingebogene, an der lin¬
ken Seite reversartig aufge¬
schlagene Krempe, welche mit
einem glatten , am Außen-
raude mit Goldlitze begrenz¬
ten Futter von grünem
Sammet versehen ist. Die
Garnitur bilden 2 lange
Straußjedern , welche matt¬
blau , dunkelblau und myr-
thengrün schattirt sind, so¬
wie eine sehr große Schleife
aus dunkelgrünem Atlasband

Hr . 1. Nut aus ouxltsoüsm StrodAeSevüt kür juusss blaäoüeu.

Nr . 4. Nut aus euAlisoitom StroüZeüooüt.
Nr . Z. Nut aus UautllaAstteotit.

Nr . 2. Nut kür Näckotrou vou 4 —6 ckabrou.

Nr . Z. - Nut aus Strodxoüeoüt.

mit Veloursrückscite. In¬
mitten der Schleife eine mit
piorra üo strasso verzierte
Agraffe.

Nr. 4. Hut aus rüg-
lischrill Ktrahgrflrcht.

Der Hut aus gelbem
englischen Strohgcslccht hat
eine vorn 9, hinten 4 Cent,
breite Krempe, welche mit
einem Futter von weißem
suraii versehen ist; dasselbe
ist in schräger Fadcnlagc ge¬
schnitten, hinten glatt , vorn
kraus angebracht. Für letz¬
teres hat man den Stoss am
vorderen Rande etwa I4/i
Cent, breit nach der Rück¬
seite umgelegt und ein t
Cent, breites Köpfchen bil¬
dend, in l Cent, breite Toll¬
falten geordnet, dann nach
ö Cent, großem Zwischcn-
ranm 3mal in je t '/i Cent,
weiten Entfernungen in Fal¬
ten gereiht, am Jnncnrande
in Falten gelegt und der¬
artig eingesetzt, daß der Stoss
zwischen dem Einreihen und
dem Köpfchen eine Pusse bil¬
det. Aus der Außenseitegar-
niren den Hut ein Bandeau
von weißem suraü , welches
vorn und an der linken
Seite durch eine Bronze-
Agrasse zusammengefaßtist,
sowie3 kleine Weiße Strauß¬
federn; 2 derselben liegen
vorn an der Seite der Krempe
aus, während die dritte hin¬
ten an der linken Seite über
den Hutrand herabhängt.
Bindeband von 8 Cent, brei¬
tem weißen Satinband.

vr. 5. Hut ans
Ztrohgrflk'cht.
Der Hut aus feinem

gelben xoroo sxiuo ist am
Außcnrand mit einem etwa
2'/- Cent, breiten Streifen
von gröberem stachligen Ge¬
flecht versehen. Das Futter
der iu der vorderen Mitte
8, in der Hinteren Mitte
5 Cent, breiten Krempe bil¬
det vieil-or-sarbcncr Atlas,
welchen man am Außenrand,
sowie 3 Cent, weit von die¬
sem cntsernt je 2mal in Fal¬
ten gereiht, am Jnncnrand
in Falten gelegt hat. Ein
9 Cent, breites satinirtes
vioil-vr-sarbcnes Sergcband
ordnet man iu 2 nach vorn
gekehrte schlingen, steckt es
vorn au der linken Seite
aus dem Kopstheil durch eine
Agrasse aus bronzirtcm Stahl
nnd Perlen (s. Abb. Nr . 26)
fest, führt das Band dann
nach dem rechten Kopsrand,
saßt es daselbst, sowie au
der rechten unteren Ecke je
durch eine gleiche Agrasse
zusammen und bildet aus
demselben das rechte Binde¬
band. Das zweite Binde¬
band näht man an der lin¬
ken unteren Ecke fest und
sührt es bis zum oberen
Kopsrand, woselbst es durch
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Spitze 2» r knrnitnr von IVüsclik - cie ^ enstünäen,
(Zeivelite Borte uml Häkelarbeit.

Xr . 7 . Boräüro. TüII -Lurebru!

Masche hindurch ) . 2 . Tour : ^
1 s. M . ( feste Masche ) um die
nächsten 3 noch srcien Lnftm . der
vorigen Tour , 3 Lnftm ., 1 f.
M . um die folgenden 3 Lnftm .,
ISmal abwechselnd b Lnftm . , 1
f. M . um die nächsten 3 Lnftm . ,
dann 3 Lnftm . , 1 f . M . um die
folgenden 3 Lnftm . , vom * wie¬
derholt , doch hat man bei jeder
Wiederholung die mittlere der
ersten 3 Lnftm . der mittleren

das Gestecht nach innen geleitet
wird . Zwei gelb und braun
schattirte Federn , sowie ein klei¬
ner Bogel mit langem Paradics-
vogelschwcif bilden die übrige
Garnitur des Hutes.

Hr . 8 . Haube aus surab , Spitre
unä Lincl,

Xr . 19 . Sbavl

Knimpon -Läkolei.
fHiersu Xe . 21 .)

Xr . 9 . Skavl uns

eröxe - lisso unä Sxitno. Nr . 11 . Mo

no ^ ramm.
- Nr . 12 . blcno

^ramm.

nilurvo » Ivüschr-
nirgrnstnndt ' ii.

Gewebte Borte und

Häkelarbeit . ^ ZZebülter ? u Briokxaxier,
Diese Spitze ist mit vouverts nnä Bostkarton.

! ) letzten 3 Lnftm.
des vorigen Mnster-
satzes anzuschlingen.
3 . Toni " » 1 f . M.

Nr . 14 . kkoto ^ rapliiestünclor . ^ iiftm . der  Vongen
^ ^ Tour , 5 Lnftm . , 1

f. M . um die folgenden 5 Lnftm . ,
12mal abwechselnd 6 Lnftm . , 1 f.
M . um die nächsten ö Lnftm .,
dann 5 Lnftm . , 1 f . M . um die
folgenden 5 Lnftm ., vom * wieder-
holt , doch hat man bei jeder Wie
derholnng die mittlere der erste»
^ Lnftm . der mittleren der letzte»
5 Lnftm . des vorigen Mustersatzes
anzuschlingen . 4 . Tour : Ander
anderen Seite der Borte , * 1 f.
M . in die Biitte des am nächsten

Tieseucinschuitt der Spitze befind
lichen Schnürchens , 4 Lnftm . , I
St . am Schlich des Schnürchens
in dasselbe , 4 Lnftm . , 1 f. M.
die nächste Oese , 3 Lnftm . , mit I
St . die nächsten beiden Oesen zu¬
sammengefaßt , 16 Lnftm . , 1 Oese
übergangen , mit 1 f. M . die näch-

W sten beiden Oesen zusammengefaßt,
4 Lnftm . , der 12 . der vorigen 16
Lnftm . ang . , 6 Lnftm . , n
2 Oesen Übergängen , mit
1 f. M . die folgenden
beiden Oesen zufam - !
mengefaßt,4Lustm .,

WjWMWMMWW ^ der I . der vori-
gen 5 Lnftm.

ang . , 9

Lnftm . , lAstH irMsiik lj

Looks . Häkelarbeit . <ni >̂ - n Xr . «s .Z

Xr . 17 . blantelet uns llinAonal
stotk . Voräeranslebt.

(Hierzu Xr . 5>7.) Lesobr . : Voräers.

Hr . 16 . Alantelot ans satt»
ltuoliesss . Vorileransicbt.

fNiorüN Xr . 50 .) Ztssolir . : Voräors.
ct. Luppt.

Au chen Imal gewendet hat , die
duft ersten beiden Oesen der

folgenden Figur zu-
' fammcngefaßt , dann

das obere Glied

---. IjM der vorletzten
M . St . zuge-

2 Oesen Übergängen , mit
1 f. M . die letzte Oese
dieser und die 1 . Oese ^

der folgenden Figur .sßst
zusammengefaßt^
Lnftm . , der 1 . /M
der vorigen
9 Lnftm.

Xr . 18 . blaxxe mit ktiokerei . zuisr -lu Xr . 01.)

schürzt , 1 Lnftm . , vom * wiederholt , doch hat man
bei jeder Wiederholung die mittlere der ersten

3 Lnftm . der mittleren der letzten 3 Lnftm . /-

MHu des vorigen Mustersatzes anzuschlingen
(man läßt dazu die Masche von

der Nadel , sticht dieselbe in
die betreffende Masche

NMNWpM hinein und zieht
^ < j,jx abge-

skt - l^ xt -s lajfene

Xr . 19 . Hüllte eines Carreaus su Leoken . Bilet -Kuipüre Xr . 29 . Hüllte eines Carreaus ? u veoken . Bilot - lZuipüre,
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ang ., ö Lustm . , 2 Oesen Übergän¬
gen , mit 1 f . M . die folgenden 2
Oescn zusammengefaßt , 4 Lustm,,
der 1. der vorigen 5 Lustm . ang,,
5 Lustm . , 2 Oesen Übergängen , mit

Wf roth abschartirtcs Moirocband . Eine
W Schleife , sowie Enden von gleichem
M Band , die hinten ineinander gcschlun-
^ gen werden , zieren die Hanbe.

die nächsten « WU
beiden Oescn

znsammcnge-
saßt , 4 Lustm,,
der 1 , der vorigen
5 Lnstm , ang, , 1

Lustm, , der 10 . der zu - MWWWWWWWMW
vor gehäkelten 10 Lustm,
ang . , 2 Lustm, , der 8 , der 10
Lnstm . ang, , 8 Lnstm, , 1 Ocse
übergangen , mit 1 St . die näch-
stcn beiden Oesen zusammcnae - . . , , . „
saht , 4 Lnstm, , I s Mi in die lklrsrl äes Ldnrvls Hr . 10 . tZuimpon -Hälioloi . Originalxrosse,
folgende Oese , 4 Lustm . , 1 St . in ^ ^
den Beginn des nächsten Schnür-
chcns , 4 Lustm . , vom * wieder-

KiMui aus
/ vröpk - lisso

und Kpilzc.
Dieser Shatvl

besteht aus einen : 35
Cent , breiten , 13-1 Cent,

langen Theil von weiszem
erüpe -Iisso , welcher 2 ' / . Cent.

^ breit umgesäumt ist . An den
Qucrscitcn hat man - den Shawl

mit zwei Reihen 6V2 Cent , breiter
Spitze verziert . s48,oo3Z

Nr . 10 und 21.  Shawl.
Guimpenhäkelei.

Dieser Shawl besteht ans
3 mit weißer Mohairwolle und ,
mit einer seinen Häkelnadel in 1

Isr . 24 . H ^ rniko ^ ur Kurnitur von Hüten,Hr . 22 . Xlelä uns LerAvstotk
nnü Htlns . Vortioransiodt.

Hr . 35 .) Lolmiet und Lesotir.
Ittioks . ct. FninN -, irr . VI , Vig . 3V—12.

Hr . 23 . Xlsick aus Htlns und
Vuoli . Xückansiolit.

(2n -ir , 31 .) Losotir . : Vordors.
Xr . 2S . H ^ rntko ^ ur Kuruitur

von Hüten.

Xr . 26 . H ^ rnike ^ ur Knrnitur von Hüten.
Xr . 27 . Hssrnike -:ur
iinrnitur von Xüten.

holt . L . Tour : Stets rv
abwechselnd 1 St . ,h!
in die zweitsolgende ^
M . , 1 Lustm . k . s!i
Tour : Stets ab - i

wechselnd 1 Kreuz - H
stäbchen (man häkelt H

für dasselbe 1 dpi . A
z St . in die zweitsol - «
: gende M . , doch schürzt W

man zunächst nur uk
das untere Glied ,N

l derselben zu , 1 St . !!
° in die drittfolgende

M .,dannschürztman
ss die oberen Glieder tss

der dpi . St . zu , 2 R
Lustm . , 1 St . in I

i das mittlere Glied im
! der dpi . St .) , 1 Ä

s Lustm . , vom 6 wie-
! derholt . 7 . Tour : M

Wie die S . Tour . W
lii .si - i «

l Nr . 8 . Haudc M
s aus snro.ii, Zprisc M

und Sand . M
Die Passe der W

!s Hanbe wird ans wci-
- ßem Steistüll hcrge - riM
s stellt . Man schneidet i W
z für dieselbe einen -W
Z Theil von 34 Cent.
,! Länge , 8 Cent . Breite M
j und schrägt denselben M
! von der Mitte nach M

l den Seiten hin bis K ^
j ans 2V- Cent . Breite ^ I

ab . Eine Spange >1 ^
, von 16 Cent . Länge 1t !

und 4 Cent . Breite ' i 1
verbindet die Enden

der Passe . Letztere , A
sowie die Spange Hl
werden mit Draht - ,, I
band begrenzt , mit M

? Tassctband cingcsaht >!l I

j und mit einem Fond ^ I
von rothem Chan - 11

l geant -Stoss , der mit W
Steistüll als Fntlcr W

1 versehen ist , verbun - M
l den . tZrömo -farbcnc !«
I Spitze von 6 Cent . M

Brettc ^hat man in M
' Plisjösalten gelegt W
^ und nach Abb . auf M
ß der Passe und Spange M
ß befestigt . Den An - M>
- satz des Fonds deckt "

3 Cent , breites , ,

ix«««--Zu >i5A> :
MckMW -SM

WMKMMMW

,!> ,

>?NW
iM -Z

Xr . 29 . Kurälnou - ^ rinu ^ omellt . Von L . dliillar H Comp . , Lsrlin , Vriockrickstr . 79 ' ,Xr . 28 . lZurälnou - HrrunASmout . Von C . dlüllor L Komp . , Berlin , Briockriolisti . 79^
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Ocsen leitet , hieraus die
rechts besiudlichen 8 Ocsen
durch die aus der Nadel
befindlichen 3 Oesen zieht
nnd dann vom "

wiederholt.
Am Ende

hat man
wie beim

Beginn zu¬
nächst 12
Oesen und
zuletzt 20
Oesen zu

verwen¬
den . Die
2 . und 3.

Guimpe
werden mit

Berücksich¬
tigung der
Abb .Nr .21

in gleicher
Weise je
mit der

vorigen
Guimpe

verbunden,
hat man je

Ende , damit
die Run¬

dung bildet , stets
mehrere Ocsen der

letzten Guimpe
nnd eine geringere
Anzahl der vori¬

gen Guimpe beim Zncinandcrschlingen zu verwenden.

doch

I5r . 31 . Xlolck kür Xlnckor von 1 — 3
cka-liron . Fellaitt unck Itosellr . : Itiiells.

cl. Luxpl ., Xr . IX , Z?lg . 5-1—57.

11r . 13 . Schalter zu Sricfpapicr » Couvcrts u . Postliartcn.
Die Vorder - und die Seitenwände , sowie der obere Rand der Zwi-

Xr . 35 . Xleiä aus Ser ^ estoik avü ^ .tlas . Rüeiiansielit.
(Hierzu Xr . 22 .) Lollnitt uuck IZtZsellr . : üüeks , ck Luxxl ., Xr . VI , I îA. 3V— 12.

Xi ' . 33 . Alaatelet aus kiueiu Slia v̂l

arran ^ irt . Rüeüansiellt.

ai Seme t ^ 51^ 53 . ^ ^

schen- und Rückwand des
Behälters sind mit roth¬
braunem Plüsch bekleidet.
Den für die Vorderwand
bestimmten Plüschtheil hat
mau in der Mitte kreisför¬
mig ausgeschnitten und den
Ausschnitt mit viail -or-
farbenem Atlas unterlegt -,
letzteren verziert man vorher
mit Stickerei , welche im
Platt - und Stielstich mit
verschiedenfarbiger Seide
ausgeführt wird . Den Aus¬
schnitt begrenzt ein Bronze¬
rand . Die am oberen Rande
derVorderwand angebrachte
Verzierung , welche einen
Revers imitirt , ist mit roth¬
braunem Atlas bekleidet.
An den Seitenwänden ist
der Behälter mit Spangen
aus Plüsch zum Durchleiten
eines Bleistifts und Feder¬
halters versehen . Der an
der Rückwand angebrachte
bewegliche Fuß dieut zum
Aufstellen des Behälters.

Nr . 14 . Photo-
grophtt '-Ktöii!>rr.

Der aus Brouze und
oxvdirtem Metall herge¬
stellte Rahmen umschließt
eiue Glasplatte , welche ein
in Malerei ausgeführter
Halbkrauz aus Rosen und
Maiblumen ziert . Die Glas¬
platte ist auf der Rückseite
mit Ausschluß des ovalen,
für eine Photographie be¬
stimmten Theils schwarz
lackirt und mit schwarzem

Glanzpapier unterlegt.
Man taun den Halbkrauz
auch auf schwarzem Atlas
in Stickerei mit Cordonnet¬
seide in den Farben der
Blumen und Blätter im
Platt - und Stielstich aus¬
führen . An der Rückseite
des Nahmens ist ein Fuß
zum Aufstellen desselben
angebracht.

Dr . 15 nnd t»5.
Decke.

Häkelarbeit.

Diese Decke , welche
in beliebiger Größe her¬
gestellt werden kann , ist
mit drcllirtcm Hauschild ' -
schen Häkelgarn Nr . SO
gearbeitet nnd ans ein¬
zelnen gehäkelten , mit¬
telst Anschlingens verbnn-
dcnen Rosetten zusammen¬
gesetzt . DieZwischenräume
sind durch Luftmaschcn-
siguren auSgesüllt . Für
jede der Rosette » ( siehe
Abb . Nr . öS ) , welche mau
von der Mitte aus mit

einem mittelst 1 f . K.
(scsten Kcttenmasche ) zur
Rundung geschlossenen
Anschlage von 9 Lustm.
(Luftmaschen ) beginnt,
hat man solgender Art
zn arbeiten : I . Tour:
6 3 s. M . ( seste Ma¬
schen ) um die Rundung,
S Lnstm . , 3 dreifache St.
(Stäbchenmaschcn ) , deren
obere Glieder jedoch zu¬
sammen zugeschürzt wer¬
den , in die letzte der zu¬
vor gehäkelten 3 f. M . ,

bah sie dem Ende des
ArbeitssadcnS unterhalb
der Schlinge ausliegt,
führt den Arbeitsfadcn
zwischen beiden Zinken
hindurch nach vorn , legt
den Faden von vorn nach
hinten um die zur Rech¬
te » bcsindliche Zinke und
— wie beim Häkeln oder
Stricken — um die Fin¬
ger der linken Hand.
Hieraus nimmt man die
Schlinge ans die Häkel¬
nadel und zieht den Ar-
bcitssaden mit einma¬
ligem Umschlagen durch
die Schlinge , wendet die
Gabel von rechts nach
links , so dap der Arbeits¬
faden der nun zur Rech¬
ten befindlichen Zinke der¬
selben aufliegt , * bildet
mit einmaligem Umschla¬
gen eine neue Schlinge
und häkelt um die obere
Fadenlage der aus der
linken Zinke besiudlichen
Ocse eine feste Masche.
Hiernach wendet man die
Gabelvonrechtsnach links
und wiederholt vom
Man hat die scsten Ma¬
schen recht sest zn häkeln.
Ist man bis zu den
Spitzen der Gabel ge¬
langt , so schiebt man den
fertigen Theil der Guimpe
dicht zusammen ; wenn die
Gabel etwa bis zur Hälfte
von den dicht aneinander
geschobenen Oesen gebeckt
ist , schiebt man die Guimpe
von derselben und nimmt
nur die letzten Ocsen wie¬
der aus die Gabel . Sind
die 3 Guimpcn vollendet
und von der Rückseite
ans mittelst einiger Stiche
zur Rundung geschlossen,
so schlingt man zunächst
für den mittleren Theil
des Shawls die nach
Innen gekehrten Oesen
der kürzesten Guimpe in¬
einander , indem man
beide Hülsten der Run¬
dung nebeneinander legt
und die nächsten 29 Oesen
auf eine starke Häkelnadel
nimmt , hieraus die rechts
bcsiublichcn 29 Oesen,

dieselben znsammcn-
sasjcnd , durch die zuvor
bezeichneten 29 Oesen
zieht , alsdann die näch¬
sten links befindlichen 12
Oesen durch die auf der
9( adcl befindlichen 29
Ocsen leitet , hieraus die
nächsten rechts besiudlichen
12 Oesen durch die vori¬
gen 12 Ocsen zieht , dann
" die links befindlichen
8 Oesen durch die auf
der Nabel besiudlichen

Nr . 3 ! . Xlolck aus Htlas uuck Incll . Vorckeransiclit.

Guimpenhäkelei ausge-
sührtcn Guimpen , deren
Oesen mitein¬

ander ver¬

schlungen
sind . Zur

Herstel¬
lung jeder
der Guim¬

pen , von
denen die

mittlere
240 , die
folgende

2S2 und
die den

Außen-
rand be¬

grenzende
2K4 Cent,

lang sein
muß ( ohne
gedehnt zu

werden ) ,
hat man

über eine
Metall-

odcr Holz-
gabcl , de¬
ren Zinken etwa ö
Cent , weit von¬
einander entfernt
sind , wie folgt zu Nr . 39 . Soüür -is kür Aückoüen von
arbeiten : Man K — 8 cküliron . Sellnitt null Xoscllr . :
bildet aus dem Vorcksrs . ck. Suppl ., Nr . IV , Vig . 23- 28.
Ende des Arbeits-

sadens mit der Häkelnabel in gewöhnlicher Weise eine Schlinge,
zieht die Häkelnadel aus derselben nnd faßt die Schlinge zwi¬
schen Daumen und Zeigefinger der linken Hand ; hieraus nimmt
man die Gabel gleichfalls zwischen Daumen und Zeigesingcr , so

Nr . 32 . ülantolet aus elnoin Sllavvl

arranAlrt , Vorckoransioiit.
(Hieran Nr . 33 .) Lellnitt aack Anleitung

' ^ Xr .̂ VIII ^ i ' ig . 51—53. "
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t . geha-
Lujtm . ,
um die

3 Luftin, , 3 breifache St . in dieselbe M ., in welche die vorigen 3 dreifachen
kelt wurden , doch werden die oberen Glieder derselben zusammen zugcschürzt , 5
1 f. K . in dieselbe M „ in welche die dreif . St . gearbeitet wurden , l f . M.
Rundung , vom * noch 3mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . AI.
dieser Tour . 2 . Tour : 15 Luftm . ,
wovon die ersten 7 als 1 . vierfache
St . gelten , ^ 1 s. M . um die nächsten
3 Lustm . , 8 Lttstm . , 1 vierfache St.
um die mittlere der nächsten 3 j . M . ,
8 Lustm . , vom " noch 2mal wiederholt,
dann 1 f. M . nm die nächsten 3 Luftm . ,
8 Luftm . , 1 s. K . in die 7 . der ersten
15 Luftm . dieser Tour . 3 . Tour : 6
Lustm ., wovon die ersten 3 als 1. St.
gelten , dann 23mal abwechselnd 1 St.
in die drittsol-

gende M ., 3
Lustm . ; zuletzt 1
f. K . in die 3.
der ersten 6 Lustm.
dieser Tour . 4.
Tour : Stets 4
s. M . um die
nächste » 3 Luftm .;
zuletzt 1 f . K . in
die 1 . f . M . dieser
Tour . 5 . Tour:
24mal abwechselnd
7 Lustm . , 1 f . M.
um das zwischen
den nächsten 4 f.
M . und den fol¬
genden 4 f . M.
befindliche Glied . 3.
Tour : 4 f . K . in die
nächsten 4M . der vo¬
rigen Tour , dann stets
abwechselnd 8 Lustm . ,
1 f . M . um die näch¬
sten 7 Lustm . 7 . und
8 . Tour : Wie die

vorige Tour , doch statt
8 Lustm . stets 9 Lustm.
Hiermit ist eine Ro¬
sette vollendet ; die fol¬
genden Rosetten wer¬
den mit Berücksich¬
tigung der Abb . Nr.
15 den corrcspondiren-
den M . der vorigen
Rosetten angeschlun¬
gen . Den Zwijchen-
raum innerhalb 4 in
dieser Weise verbun¬
denen Rosetten siillt
man mit einer Figur
wie folgt aus : * 11
Luftm . , der mittleren
M . des nächsten der 3
noch freien Lustmaschcn-
bogen der nächsten der
4 Rosetten ang . , 10
Luftm . , 1 s. M . in
die l . der vorigen 11
Lustm . , 13 Luftm . , der
mittleren M . des näch¬
sten Lustmaschenbogcns
ang . , 9 Lustm . , 1 f.
M . in die 1 . der vori¬

gen 19 Lustm . , 11
Lustm . , der mittleren
M . des solgeuben Lust¬
maschenbogens ang . , 19
Lustm ., 1 f . M . in die
I . der vorigen 11
Lustm . , vom * noch
3mal wiederholt ; dann
1 f . K . in die 1 . M.
der Figur.

Nr . 18 und 64.

Mappe mit
Ztickcrrr.

Die Deckel der Mappe,
welche zum Aufbewahren
von Zeitungen , Jour¬
nalen oder Photogra-
phicn dient , sind auf der
Außenseite mit rothem
Sannnet , ans der Innen¬
seite mit gleichfarbigem
Atlas bekleidet : ersteren
verziert man vorher mit
Stickerei , von welcher
Abb . Nr . 64 den vierten
Theil in Originalgröße
gibt . Nach Ucbcrtragung
der Contourcn aus den
Sammet überspannt man
die Dessinfignren theil-
weise mit seinen Goldfä¬
den in ersichtlichen Zwi-
schcnrämncn , theilwcisc
verziert man den Fond
inmitten der Figuren mit
Gold - Cantillc . Hierauf
nmrandetman sämmtliche
Dessinfignren mit star¬
ker Goldschnnr , welche
sich für die Stiele und
Ranken fortsetzt . Das
Monogramm und die
Krone werden in entspre¬
chender Weise ausge¬
führt . Nach Vollendung
der Stickerei bestrcicht
man den Sammctfond
ans der Rückseite mit
Gummi arabicnm.

srs .oo ?. 47,l00s

Nr . 19 und 2V.

CarlraurzuNcrkcn . ^ 47,  Ngmtel kür bläst- I7r. 48. Roxeninuntel kür
Filct -Guipüre . von 4 — 6 llalrren . blästoüon voulL— 14llulrron.

Für die Carreaur Losekr . : Vorllsrs ä . Suppl.  Lellilitt I1IIÄ Lssolir . : Vorders.
^ d . Luppl ., Ni -. II , 7— 15.

Xr . 36 — 46 . Louuuerküte 0kue 6a .rui .tiii ' .

Hr . 49 . Xleid Idr Vlä .d-
okeu von 3 — ö dakreu.

Loiinitt und Vösekr . : li -ückg.
d . Luxxl ., Xr . VII , I 'iA. 43 —50.

welche die Abbildungen schräg durchschnitten zeige » , hat mau den Fond in geradem
Filet aus mittelstarkem Zwirn gejertigt , im point -sto -koilo , im point -st' eoprit,
sowie im poiut -sto-repriso mit gleichem Zwirn durchstopft und mit Rädchen,

sowie mit im Languettenstich genähten
Zacken verziert . Außerdem sind die
einzelnen Dejsinsiguren der Abb . Nr.
29 mehrfach mit Zwirn umwunden.

11r. 21—27. Agraffen zur
Garnitur von Hüten.
Die Agraffen , welche die Abb.

Nr . 24 — 26 in V- der Originalgröße,
Abb . Nr . 2 ? in ganzer Größe zei¬
gen , sind zur Garnitur von Hüten

geeignet und mit
Brochcnadcln zum

Besestigen ver¬
theil . Abb . Nr.

24 ist aus brön-
zirtcm Stahl , Abb.
Nr . 25 ans Stahl
und Jet , Abb.
Nr . 26 aus Gold¬

bronze und Per¬
len , Abb . Nr . 27
aus Stahl , Gold¬
bronze und einem
großen geschlisse¬
nen Stein herge¬
stellt.

Nr . 28 und 29.
Gardinen-

Arrangements.
Die beiden ShawlS

der Gardine Abb . Nr . Sb,
sowie die obere , in Fal¬
ten arrangirte Draperie
sind aus Plüsch , nnauoo
abaiulraii,hergestellt , mit
Bällchensranze begrenzt
und mit einem Fntter
von Seidenstoff versehen.
Die Gardinenstange ist
in Holzschnitzerei anSge-
sührt und bunt gemalt.
Durch die Blnmcnvcrzic-
rung derselben hat man
den Stoff der oberen
Draperie pnssig gezogen.
Der storo besteht aus
boi-u -sarbener gewebter
Mlctguipürc.

Die unteren ShawlS
der Gardine Abb . dir b!»
find aus psauenblaucm
Plüsch hergestellt und am
oberen Querrandc mit
Ringen vcrbunden .welche
über die Gardincnstange
geschoben werden . Die
Draperie , sowie der auf¬
liegende Shawl bestehen
aus gemustertem Wollen-
stosf, welcher mit wollener
Franzc begrenzt und an
der Seite durch eine
Bronzc -Agrafse befestigt
ist . Zum Raffen der
Plüsch -Shawl -Z hat man
ans der Innenseite Ban-
der angebracht , welche
an den corrcspondiren-
dcn Nägeln befestigt wer¬
den . Der staro besteht
ans doru -sarbenem Fi>
lcttüll.

- Nr . 3K- 4K.
'Zomnicrßlitc ohne

Garnitur.
Die Abbildungen

„zeigen die in diesem
Wahr beliebtesten For¬

men der Sommcrhütc.
Abb . Nr . 36 gibt
einen runden Hut mit

f hohem spitzen Kopf
: und breiter , an der
' .linken Seite rcverS-

artig aufgeschlagener
Krempe aus dunkel¬
braunem englischen
Strohgeslecht . Abb.
Nr . 37 ist aus gro¬
bem gelben poreo
sxino , Abb . Nr . 33
und 39 sind aus dich¬
ten und durchbrochenen
weißen Roßhaarstrei¬
sen zusammengesetzt;
bei Abb . Nr . 38 sind

die durchbrochenen
Streifen mit gelbem
Stroh gestickt , bei Abb.
Nr . 39 mit wclßcn
glänzenden Baststrciscn
durchflochten . Beide
Hüte bedürfen eines
farbigen Seidenfut-
ters . Der ruude Hut,
Abb . Nr . 49 , aus

braunem englischen
Strohgeflecht , hat einen
mäßig hohen Kopf und
eine an der - rechten
Seite abwärts und

etwas eingebogene , an
der linken Seite auf¬
geschlagene Krempe.
Die runden Hüte Nr ..
41 und 42 sind aus

sehr seinem gelben
xorao spinv - Geflecht,
einer Neuheit der dies¬
jährigen Saison , ge¬
fertigt ; dasselbe ist eine

Hr . 59 . blantelot aus
LZ.rrirt .ein IVollenstodk.

kZosobr . : Vorstors . st. Luni -l.

Hr . 51 . Hn2UA kür bläst-
oben von 6 — 8 llnüren.
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Nandc desselben nochmals befestigt . Für die vordere Mitte des Kragens hat man
dem Bündchen am oberen Rande einen keilförmigen Theil ausgeschnitten . Born
eine Schleife von farbigem Band ; den Schlug des Kragens in der Hinteren Mitte
deckt eine Schleife aus gleichem Band . Die Manschette , welche über dem Acrmcl
getragen wird , ist dem Kragen entsprechend ans einem SV- Cent , breiten St Cent
weiten Bündchen arrangirt . ses .ooit- . s ?b)

kunstvolle Nachbildung des im vorigen Sommer so beliebten groben , sach¬
lichen , xorc -exie benannten Geflechtes und dürste mit dem englischen
Geflecht rivalisiren . Abb . Nr . 46 und 44 zeigen die Form Uireetoirv,
erstere aus sehr feinem braunen , letztere aus gelbem englischen Geflecht . Aus

gleichem Geflecht ist auch Abb . Nr . 4S gefcr-
tigt ; dieselbe zeigt einen Hut mit kleinem
spitzen Kops und hinten schmaler , vorn sehr
breiter und seitwärts revcrsartig umgeschla-
gcncr Krempe . Abb . Nr . 4 <i mit vorn hoch-
stehender , hinten umgebogeuer Krempe ist
" " 6 dichten gelben Stroh -Bordüren herge-
stellt und zeich-

ne - sich

durch bc - . riMiKiZsWMMMt
sondere

Leichtig-
kcit ans.

Ur . 54 und 55 . Kragrn und
Manschette aus Spitze.

Für den Kragen richtet man aus weißem
Batist in doppelter Stofflage ein 3 '/ ^ Cent , brei¬
tes , 40 Cent , langes Bündchen her , welches an
den Querrändern vom unteren nach dem oberen
Nande hin bis auf 38 Cent . Länge abgeschrägt

wird . Am
unteren

Nande seht
^ . . X man dem >

Xr . 63 . Lorüüre

2ur ^Vie ^ euäeolce
Xr . 61 . Häkelarbeit.

Xr . 57 . lKautelet aus via ^ o
ualstokk . Xüekansiekt.
Kr . 17.) Desebr . : Vorüorg

Xr . 56 . Mantelet aus satiu

äuotiesse . Rüekansieüt . (55u Kr.
Xr . 52 . Xra ^ eu aus
Lpit26 . sHil ?r2u Kr . 53 .)

Xr . 54 . Xra ^ eu aus Lxit ^ e.

Xr . 55 . Älauselietts

2uiu Xra ^ eu Xr . 54.
-WH

eine 9 ^2 Cent , breite , in Tollfalten
geordnete sächsische Spitze an , be-
kleidet es mit einem 3 '/t Cent , brei-
ten rosa Moiröeband , dessen Enden -MZ

vorn in eine
Schleife geschlnn-

- VWs ^ x gen werden und
- ä überdeckt letzteres
.-/ -i mit einer 4 '/2

Cent , breiten HM
Spitze . Die Man - HM

ich- » - w W
s dcmKra - XX

»it ." MM «°n cnt - -W
- - sprechend

M , ' W4 dergc - Ms
-s M .WM. stellt . M

MWIM Das ZH
Bünd - WM

-4 - ? ! ?' > -W v chen der - M-
- .// 1, selben ist

n > oX llcnt . HD
tMUM breit , M

Xr . SS . Le-
kälter ün einer

Bürste.
Dessin : RUelrs.

ck. Lnppl ., Xr . X,
Vi ? . 58.

Xr . KV. Tonrnüre uns Bntist

unä Sxit -:e . s2u Xr . öS.)Xr . kl . Vlegssnüselee . Häkelarbeit unü Ltickerei.

XlA . ss.
Xr . 62 . Lbeil äer Stickerei sur IVieFenüecke Xr . 61.

OriFinalgrüsso.

Xr . 64 . Vierter Tbeil äer Stickerei rnr Kluppe Xr.  18.
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11r. 58 . Schalter zu einer Snrste.
Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . X . Fig . 53.

Der untere Theil des Behälters aus Weiden¬
geflecht , Nohrstäben und Sparterie ist 12 Cent,
hoch mit einem in Falten gereihten Schrägstrei-
sen ans olivesarbenem Velvct bekleidet . Am K
oberen Rande ist der Behälter mit einem der
Form desselben sich anschliesscndcn Theil ans
rothbraunem Belvet garnirt , welchen man / v.
mit Stickerei verziert nnd am Außenrande 7,
gezähnt hat . Man überträgt das Dessin DA ^
für die Stickerei » ach Fig . i>8 auf den
Vclvct nnd sührt den mittleren Theil der « JA
großen Blume im Fischgrätcnstich mit hell - ^
blauer , die Umrandung derselben mit dun - 7Ä-. /
kclblaucr Seide im Plattstich , dcti Kelch . N

i sowie die Rauten mit hell - und dunkel - R.
I olivcsarbcner Seide ans . Die Blüthen,
> Knospen nnd Blätter hat matt mit blauer.
» rosa nnd bronzcsarbcncr Seide im Fisch-
Ä gräten - nnd Plattstich gestickt nnd thcilweise
Ll> mit Kransgcspinnst umrandet , welches sich
Wd für die Rauten fortsetzt . Den Ansatz des Bel-
(Mvctthcils decke» Bällchen ans farbiger Wolle.

Seide nnd Goldlahn -, gleiche Bällchen zieren den
Jnnenrand des Behälters , welcher am obere » nnd
unteren Rande init Bällchen nnd Quasten , in der
hintcren Mitte mit
ciner Schleife ans bor - 55 ?^--
deanxsarbencni Atlas-
band uerziert ist.

oberen Glieder der nächsten M . der vorigen
Tour . Sämmtliche mit einer ungeraden Zahl

bezijjertcn Touren werden in dieser Weise ge¬
arbeitet . 4 . und 6 . Tour : Wie die 2.

»»x Tour . 8 . Tourl 1 Lustm . , dann stets
Z abwechselnd 9 doppelte Schiingen um die

nächsten 9 M . , 9 s. M . um die solgcn-
den 3 M . 19 . Tonrl 1 Lustm ., 1 s.
M . um die nächste M . , dann stets ab-
wechselnd 7 doppelte Schlingen nm die

? folgenden 7 M . , 5 f . M . nm die näch-
sten 5 M . 12 . Tour : Wie die 8.
Tour . Nachdem »>an die 13 . Tour

"î ^ ausgeführt hat , wiederholt man stets
die 2 . bis 13 . Tour ( am Original

H bis zu einer Länge von 68 Cent .) ,
^ !- doch mns ! das Dessin , welches in den siir ^

das Ausnähen der Wollenbällchcn von
Schlingen srct gebliebenen s. M . besteht,
versetzt trcssen . Alsdann begrenzt man den
Fond ringsum mit der Bogcnreihe wie solgt:

1 . Tour : Mit rosa
Wolle , stets abwcch-

M selnd 6 Stäbchenma-
scheu in die drittfol-
gende M . , 1 s. M . in

WWW ? die drittsolgcnde M.

Hr . 6S . Rosetto tenr voclee
blr . 1Z . Häkolarbkit.

Hr . 67 . Kleid uns cnrrirtom
IVollenstotk , Vordoransiebt.
l / » Xr . gg .) Uosotir . : Vorckörs.

ck. Klingt.

Hr . 66 . Kleid uns cnrrlrtoin
IVollousbotk.  Rücliltnsiekb. Hr . 69 . Kro .vs .tto ans

SsidenAnso nnck Sxitso.
Hr . 68 . Krervattö ans

orexe - lisso nnd Spitze.
blr . 76 . UrboitsKorb.

Dosn » Ititoks . ck. Luggl ., XXI , zeig . 5g

Wirgcndrcke.

Häkelarbeit und
Stickerei.

Dessin : Vorders . d.
Suppl ., Nr . V,

Fig . l!!t.

Der Fond unse - '
rcs Originals ist mit
weißer Zephyrwollc
im Schlingenstich ge¬
arbeitet , versetzt tref¬
fend mit Bällchen
ans rosa Zephyrwollc
verziert nnd rings¬
um mit ciner mit

gleicher Wolle nnd
Filosellcscidc gehäkel¬
ten Bogenreihe be¬
grenzt . Den Fond
umgibt ein Streiscn
aus weißem Vclonrs-
stosf , welchen man
im Platt - , Ketten - ,
Knötchcn - nnd Stiel-
stich , sowie im point-
rnssv mit verschie¬
denfarbiger Filo-
jcllescidc verziert
hat und der mit
einer dem Fond ent¬
sprechend gehäkelten
Bordüre abschließt.
Zur Herstellung der
Decke hat man auf
einem 69 Cent , lan¬

gen Maschcnanschlage
in hin - und zurück¬
gehenden Touren zu
arbeiten : 1. Tour:

Die nächste M . ( Ma¬
sche) Übergängen,
dann stets I f. M.
(feste Masche ) in jede
M . 2 . Tour : 1

Lustm . (Lnftmasche ) ,
* für 1 doppelte
Schlinge 1 M . nm
die oberen Glieder

der nächsten f. M.
ausgenommen , ans
der Rückseite 1 Stab-
von 4 Cent . Umfang
angelegt nnd 2mal
abwechselnd den Ar-
beitssadcn um den
Stab gewunden , 1
M . nm dieselben
Glieder aufgenom¬
men , um welche die
vorigeM . ausgenom¬
men wurde , dann
sämmtliche M . zu¬
sammen zngeschllrzt,
vom 6 wiederholt.
Am Schlüsse dcr
Tour den Stab ans
den Schlingen gezo¬
gen . 3 . Tour : 1
Lustm . , dann stets
1 f . M . nm die

Kr . 71 . Kleid uns einkg .i-bi.ALin und carrirtem Vollenstokk.
Resekr . : Rucks , ck. 8uxxl.

Xr . 72 . NeA6Q - oäer Reisellig .lltel.
Lclmitt uuck Reselir . : Vorckers . ck. 8uxx1 . Xr . I , 1
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2 . Tour : Mit rosa
Filoscllcscidc auf dcu
M . der vorigen -Tour
zurückgehend , stets 1
f . M . um jede St . der
vorige » Tour , doch hat
mau am Tiesencin-
schnitt vor und nach
der f. M . der vorigen
Tour je 1 M . auszu-
nchmen und die auf
der Nadel besiubiichcu
3 Mafchcnglicdcr zu¬
sammen zuzufchürzen.
Auf einen etwa 2V
Cent , breiten weihen
Vcloursstreifcu über¬
tragt man nach Abb.
Nr . l!I das Dessin
Aig . 29 und führt
die Biattfiguren mit
2 Nüanccu olivesar-
bcuer abschattirter Fi-
losellescide im Ketten - ,
Stielstich und xoint-
russo , die Blumen¬
figuren mit rosa , blauer
und lila Filosellcscide
in verschiedenen Nllan-
ccn , theils in den vo¬
rigen Sticharten , theils
im Platt - und Knöt-
chcnstich aus ( siehe Abb.
Nr . 62 , welche einen
Theil der Stickerei in
Originalgröße gibt ) .
Für die gehäkelte Bor¬
düre , mit welcher der
Veloursstrcifcn ab¬
schließt ( siehe Abb.
Nr . 63 ) , arbeitet man
aus einem dem Außen-
raudc cutsprechend wei¬
ten Maschenauschlage 4
Touren wie die 1 . bis
4 . Tour des Fonds,
dann 2 Touren wie
die beiden Touren der

Bogcnrcihe desselben
und hierauf in die An-
schlagmaschcn rings am
Außenrandc noch 1
Tour mit weißer Wolle
wie folgt : Stets ab¬
wechselnd 8 St . in die
vicrtsolgendc M . , 1 s.
M . in die viertsolgcudc
M . An der mittleren

M . jedes zweitsolgeu-
bcn BogcnS dieser Tour
bringt man ein rosa
Wollenbällchcn an.

Nr . 68 . Kruvutte aus

eröi >v - 1i88e nn !> Spihr.
Für diese Kravatte ist ein 54 Cent , breiter,

150 Cent , langer Theil von eröms -farbencm oräjio-
lisss erforderlich , welcher ringsum 1 Cent - breit ge¬
säumt und an den Querseitcn mit 8 ' ... Cent , breiter
venetianischer Spitze begrenzt ist . Den mittleren Theil dieser
Kravatte hat man in aufwärts gekehrte Falten geordnet , die
Enden in der Weise der Abb . ineinandergesrhlungen . f43,06o^

Nr . 69 . Kravattr ans Seidnigaze und Kpihe.
Das Bündchen der Kravatte ans hellblauer gemusterter Seidengazc ist

4Z Cent , lang und in ticsc Plissösalten geordnet . An den Llncrscitcn dcsiel-
bcn hat man 01 Cent , lange,  21  Cent , breite Theile aus weißer Spitze , welche
am oberen Rande 5mal in je 1 Cent , weiten Entfernungen bis ans ü Cent.
Breite in Falten gereiht ist angebracht . Die Enden sind in der Weise

der Abb . ineinander ge¬
schlungen . s«s,ooz-

Nr . 70.

Ardcitskarll.

Dessin : Rucks, d. Suppl .,
Nr . XI , Fig . 59.

Der Boden des Kor.
bcs ans braun lackirtcm
Weidcngeflccht ist mit
olivcsarbencm Bclvet bc-
llcidct , welchen man in

Applications -Stickcrci
verziert hat . Kur Aus-
führnng derselben über¬
trägt man das Dessin
Fig . 3 !) ans bordcaux-
farbcncn Atlas , klebt
letzterem Papier mit
Gummi arabicnm unter
und schneidet die Dessin-
fignrcn längs ihrer Con-
tonrcn fort . Hieraus
befestigt man die Appli¬
kation auf dem Vclvet-
fond und umrandet sie
mit Goldlitze , welche mit
weitläufigen Stichen von
bordcanxsarbcner Scide
anfgenäht wird . Die
Muschcn führt man mit
seiner Goldschnnr im
Plattstich aus . Der
Rand des Korbes ist aus
der Innenseite mit olivc¬
sarbencm AtlaS beklei¬
det , welchen man in ge¬

geneinander gekehrte
Falten geordnet hat:
Bällchen ans olivc - und
bordeauxfarbcncr Seide
zieren den Anßcnrand
des KorbcS . Den Bügel
hat man mit olivcfarbc-
ner Scidenschnnr um¬
wunden , deren Enden
mit Bällchen abschließen.
Gleiche Bällchen an den
Ecken des KorbcS.

Nr . 76 . Bordüre

uns Cretoniir.

?0int .ru88 <z-Stickerei.
Die Bordüre kann

zur Garnitur von Klei¬
dern verwendet werden;
dieselbe veranschaulicht
ein buntgemustertes Pal
mendessin auf einfarbi¬
gem Grunde . Wie die
Abb . zeigt , ist ein Theil
der Bordüre mit verschie-
denfarbiger gespaltener
Filoselleseide im x-oint-
russo benäht , während
der übrige Theil ohne
Stickerei gegeben ist.

s43,113)

Be ) llgsqurllen.
Mode -Bazar Gerson

ck Comp . : Abb . 14 , 10.
17 , 50 , 56, 57 , 66 , 67 . —
Bonwitt Littaucr,
Bchrcnstr . St!- : Abb . 22,

20,94,85 . - Gcbr .Mossc,
" Jägcrstr . 47 : Abb.  so,  St.  —

A. Müller , Lcipzigerstr . 92 : Abb.
47 , 48 . — A . Poscmann , Mark-

grascnstr . 21 : Abb . 1, 2, 4,5 . — M . Gcr -
stcl , Berlin , Jägcrstr . 25 , BrcSlau , Schweid-

nitzcrstraßc 5 : Abb . 9. — A. B ab , Lcipzigerstr.
Abb . 8. — S . Hering , Mohrenstr . 15 : Abb.

21— 27 . — I . Erb , Bchrcnstr . »7 : Abb . 75 . — C.
Müller <d Comp . : Fricdrichstr . 79- : Abb . 28 , 29.

Xr . 73 . Roitn .n2UA
nun Sor ^ ostoik.

Xr.  III, ?ig . 10—22.

Xr . 7S . Reit-
sackte ! kür IIg .insu.
Lesobr . : « Nvlcs. ck.

Xr . 74 . « eitausu^
aus Duell.

lZosebr . : « üclls . ck.

A.
Krappc

gcrstr . 2b : Abb

N . Ehrcnhans , Lcipzigerstr . 47 : die otnro » Abb . 2», 29 . —
Elster , Große Franksurtcrstr . 124 : Abb . 90— 10. — O.

Lcipzigerstr . 129 : Abb . 19 , 20 . 79. — C . A. König , I
>. 5b . — E . Schmidt , Fricdrichstr . 78 : Abb . 01—t!S.

Jä-

IVir enixksiilen clsr gensiAtsn LeueUtuiiA unserer Be-
gerinnen äsn äisser Knrnrner deiAötÜFtsn Brospseß iiö-
trsikenc ! Vsrlns von ? ru .N2 BOIinrclt in Berlin.

Xr . 76 . « orcküro unk Lrstonue . ? oint -russe -8tielierki.

Hirrvci ein Supplcment , Sätni - imuilcr ; n Abb . Nr . 22 , 3t >— 33 . 35 , 48 , 49 , 72 , 73 , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 58 , 61 und 70 enthaltend. II.

Lerlag der Bazar -Actien -Gcsellschaft in Berlin 8 -5' ., Enke -Platz 4. — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.
Papier von den Papierfabriken in Fricdland , Ullstcin ck Co .

Ilieiüu Laütlr - ^ nlseixer Kr . 11.
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